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Ernste Erkrankung
-es Reichspräsidenten

Neudeck. 31 . Juli . (9.V5 Uhr vormittag .) Der Herr
Reichspräsident, der seit einigen Monaten an einer Bla.
senerkrantung leidet, hatte in Neudeck wesentliche
Erholung gefunden. In völliger geistiger Frische und erfreu¬
licher körperlicher Verfassung erledigte er seine Dienstoblie¬
genheiten und war noch am Montag in der Lage, Vorträge
entgegenzunehmen. Eine leichte körperliche Schwä¬
che, die seit einigen Tagen sich bemerkbar machte , hat je¬
doch in dieser Nacht zugenommen. Bei dem hohen Alter des
Herr« Eeneralfeldmarschalls ist daher ernste Sorge
begründet. Die behandelnden Aerzte sind m Neudeck
anwesend ; fortlaufende Berichterstattung wird folgen.

Eia ärztlicher Bericht vom Dieustagmitlag
Reudeck, 31. Juli . Der Herr Reichspräsident nahm am

Dienstagvormittag einen Morgenimbiß außerhalb des Bet¬
tes zu sich . Hierbei war er voller Teilnahme für seine Um¬
gebung. Nach Rückkehr in das Bett trat ein ruhiger Schlafein . Fieber ist nicht vorhanden . Puls kräftig, zahlenmäßig
erhöht.

(gez.) Prof . Sauerbruch mit Dr . Krauß , Dr . Adam, Prof.
Kauffmann.

Das Befinden des Reichspräsidenten unverändert
Neudeck. 31 . Juli . Im Zustand des Herrn Reichspräsiden¬

ten ist keine Verschlechterung eingetreten . Zu Mittag er¬
folgte eine geringe Nahrungsaufnahme . Kein Fieber . Puls
zufriedenstellend. Für die behandelnden Aerzte gez . Dr.
Sauerbruch.

Die englische Oeffentlichkeit bedauert die Erkrankung
des Reichspräsidenten

London , 31 . Juli . Die Nachricht von dem ernsten Be¬
finden des Reichspräsidenten Hindenburg erregt in der ge¬samten Oeffentlichkeit die größte Teilnahme . Alle Blätter
veröffentlichen auf der vordersten Seite Bilder des in Eng¬land hochgeachteten und verehrten Marschalls und drücken
angesichts des hohen Alters des Reichspräsidenten Besorg¬nis aus.

*

Die obige Meldung von der Erkrankung des greisen
Reichspräsidenten löst im deutschen Volk ernste Besorgnisuud herzlichste Anteilnahme aus . In dem hohen Alter —
der Reichspräsident wird im Oktober 87 Jahre alt — ist,was auch aus der Heranziehung bedeutender Aerzte ersicht¬
lich wird, der Krankheitszuftand äußerst ernst . Das deutscheVolk blickt auf Schloß Neudeck, wo Hindenburg seit Mona¬
ten weilt , und bangt in schwerer Sorge um das Leben des
hochverehrten und vielgeliebten Eeneralfeldmarschalls und
Reichspräsidenten. Just in diesen Tagen , da der Kriegsbe¬ginn sich zum 20 . Mal fährt , ist die deutsche Heldengestaltunseres Hindenburg besonders volkstümlich. Begann doch in
jenen Augusttagen , als der Kaiser den General aus »ei¬
nem Ruhesitz in Hannover nach Ostpreußen entsandte , der
meteorenhafte Aufstieg einer Lebensbahn von weltge¬
schichtlich einzig dastehender Größe . Gebe Gott , daß Hinden¬
burg unserem deutschen Volk als „Vater des Vaterlandes"
erhalten bleibt!

I« Lhef des Stabes, Satze an dleM
Berlin , 31. Juli . Der Chef des Stabes hat folgenden T a-

Sesbesht an die SA . erlassen:
Am 1 . August ist der SA . - Urlaub zu Ende. M »t diesem

Tage jetzt der volle Dienstbetrieb wieder ein ; gleichzeitig entfallen
alle mit dem Urlaub zusammenhängenden Einschränkungen , z. B.
bezüglich per Arbeit in Städten , des Tragens des D >enstan,zugesAm. Damit tritt Sie SA . in unserem Volk wieder voll in Er¬
scheinung , um sich ihrer Ausgabe mit Entschlossenheit in vordersterFront hinzugebeu . Allerdings in einem anderen Sinne , als dasu» den Urlaubsverfiignuge» der nunmehr beseitigte« Verrät«
Mm Ausdruck kam. D»e SA . will nnd mutz zurück z « de«
alten Kurs, der sie groß uud stark werden ließ, »nd von de«ii« kürzlich gegen ihren Willen abgelenkt worden ist. Schlichtheit,
vorbildliche Haltung in nnd anher Dienst , Verbundenheit mitVoll und Bewegung find die Grundsätze der SA ., in denen sie sich*nt dem Führer verbunden weih und die sie zum kraftvollen,
unzerbrechlichen Instrument in seiner Hand machen.

Es lebe der Führer, es lebe Deutschland!
Der Ches des Stabes : Lutz «.

Zwei TMsurtklle
Planetta und Sol

Die beiden Hanptangeklagten im Prozeß wegen der Ermordungdes Bundeskanzlers Dr. Dollfuß, Otto Planetta und FranzHolzweder, wurden vom Standgericht zum Tode ver¬urteilt. Die Aburteilung der übrigen Teilnehmer des Aus-
ftandes erfolgt erst ,n der nächsten Zeit. Das Urteil des Stand¬
gerichts iteht zunächst in keinem Zusammenhang mit der Er¬
klärung der Ursprünge und Zusammenhängedes Ausstandes . Es
handelte sich um die ausschließliche Aburteilung der beiden Per-onen, die als die unmittelbaren Attentäter auf den Bundes-'anzler Dollfuß vom Gericht erklärt worden sind.

Am Dienstag wurden die militärischen Sachverständigen ver¬
nommen . Generalmajor Pummerer sagte aus daß insgesamt89 Stück S Millimeter Steyr -Selbstladepistolen Typ 12, ein ge¬
wöhnlicher Trommelrevolver und 4666 Schuß 9 Millimeter-Muni¬
tion im Bundeskanzleramt aufgefunden worden seien , jedoch
könnten nur zwei Waffen mit Sicherheit als abgeschossen be¬
trachtet werden, darunter die Waffe des Planetta . Von einein
anderen Sachverständigen wurde sodann die Todesursache des
Bundeskanzlers mitgeteilt.

Aus die Frage des Vorsitzenden , ob der Bundeskanzler bei
entsprechend rascher Pflege hätte gerettet werden können , erklärre
der Sachverständige , daß der Bundeskanzler zwar langsamverbluter und durch dre hierdurch hervorgerufene Schwäche
verschieden sei . daß jedoch auch bei sofortiger Pflege nur das Le¬
ben verlängert, nicht jedoch hätte gerettet werden können . Mit
der Verletzung war die Lähmung der Arme , Beine und vss
Rückens verbunden, über die sich der sterbende Bundeskanzler
beklagte.

Die letzten Worte der Angeklagten
im Wiener Militärgerichtsprozeß

Wien, 31 . Juli . Im Prozeß wegen der Ermordung von Doll¬
fuß ergriff nach der Anklagerede des Staatsanwalts die beiden
Verteidiger das Wort . Besonders bemerkenswert find die Aus¬
führungen des Verteidigers von Holzweber, Rechtsanwalt Dr.
Erich Führer; er sagte u. a., es gibt zwei Ideologien ru
Oesterreich , die eine tritt für die Unabhängigkeit Oesterreichsein, die andere will einen engeren Zusammenhang mit dem
deutschen Volk und dem deutschen Reich . Diejenigen , die für den
Anschluß eintreten . lieben ihr Vaterland nicht minder, nicht
weniger leidenschaftlich als die Vertreter der Unabhängigkeit
(hier erteilt der Vorsitzende dem Rechtsanwalt eine Rüge) . Die
beiden Angeklagten sind mit Leo Schlageter zu vergleichen , der
für das deutsche Volk gestorben ist (hier wird dem Verteidigerwieder eine Rüge erteilt ) . Der Gerichtshof , der unter dem Vor¬
sitz eines Offiziers zusammengetreten ist, ist an das Solda¬
tenehrenwort, das dem Anführer gegeben wurde, gebun¬
den . Es steht einwandfrei fest, daß den Angeklagten freies Ge¬
leite zugesichert wurde und diese Zusicherung gegeben wurde,
als der Tod des Kanzlers bereits bekannt war . Aber noch ein
anderes Wort an den Gerichtshof . Der Wunsch des verstorbenen
Kanzlers besagte , es solle kein Blutvergießen mehr sein , Dr.
Rintelen solle Frieden machen.

Hierauf sprachen die beiden Angeklagten einige Schlußworte.
Planetta sagte : Ich bin kein Mörder, ich wollte Dr . Dollfuß
nicht tüten, ich bitte Frau Dollfuß um Verzeihung. — H-wlz°weber sagte : Ich bin an dem Morde unschuldig . Uns war der
ausdrückliche Auftrag gegeben worden, es solle kein Blut flie¬
ßen . Wir glaubten, daß Dr. Rintelen sich im Bundeskanzleramt
befinden werde , als wir eindrangen; so wenigstens war uns am
Tage vorher gesagt worden . Ich kann nur «och eines jagen , ich
habe aus glühender Vaterlandsliebe gehandelt.

Stk Vrgrlmdlins des MM
Wien , 31 . Juli . In der Begründung des Urteil gegen

Planetta und Holzweber heißt es u . a . :
Der den beiden Angeklagten zur Last gelegte Tatbestan¬

des Verbrechens des Hochverrats sei einwandfrei erwiesen.
Die Angeklagten seien Mitglieder der nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , sie seien geständig , auch an der
Aktion auf das Bundeskanzleramt teilgenommen zu haben.
Es sei ihnen bekannt gewesen , daß die Regierung gefangen
gesetzt werden sollte . Es seien insgesamt 150 Personen in
das Gebäude eingedrungen , womit bereits das Tat¬
bestandsmerkmal der Empörung gegeben sei . Die beiden
Angeklagten hätten als Rädelsführer mitgewirkt . Was das
dem Planetta zur Last gelegte Verbrechen des Mordes an¬
langt , so sei er selbst geständig, ans den Bundeskanzler ge¬
schossen zu haben . Für die Tötungsabsicht spreche insbeson¬
dere der Vorgang selbst : Die Verwendung einer absolut
tödlichen Waffe aus ganz kurzer Entfernung . Der Gerichts¬
hof habe daher die Tötungsabficht als erwiesen angesehen.
Bei Planetta sei erschwerend die Konkurrenz von 2 Ver¬
brechen , der Umstand der Abgabe von 2 Schüssen , sowie die
Wichtigkeit der Persönlichkeit des Bundeskanzlers für das

im SMWOwreß
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ganze Vaterland angesehen worden . Als mildernd Hab«seine Unbescholtenheit gelten können. Bei Holzweber seienerschwerende Umstände nicht zu verzeichnen. Als milderndkönnen das Geständnis und die Unbescholtenheit angesehenwerden . Die Verhandlung wurde um 13 .35 Uhr geschlossen.Die Verteidigung will ein Gnadengesuch einbringen.

Planetta und Holzweder hingerWei
Wien, 31. Juli . Die Hinrichtung am Planetta »nch

Holzweber ist am Dienstag nachmittag im Hof des Land»
gerichts durch den Strang vollzogen worden . Das an de»
Bundespräsidenten gerichtete Gnadengesuch der Verteidi¬
gung war abgelehnt worden.

Wie Holzweder und Planetta starben
Wien , 31 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Holzwederund Planetta wurden nacheinander hingerichtet, zuerst Holz¬weber , der nach der Verkündung der Abweisung des Ena-

denantrages rief : „Ich sterbe für Deutschland ! Heil Hitler !"
Auch Planetta rief vor der Hinrichtung : „Heil Hitler ! "
Dazu wird noch bekannt , daß beide «Angeklagte eine außer¬ordentlich ruhige Haltung einnahwen . Sie baten um geist¬lichen Beistand und bald erschienen ein katholischer und ein
protestantischer Geistlicher im Gefängnis , mit denen beidezum Tode Verurteilten lange sprachen . Personen , die beider Hinrichtung anwesend waren , erzählen , daß beide wiewahre Männer gestorben sind . Holzweber wiederholte,schon den Strick um den Hals , immer wieder den Ruf: „HeilHitler ?" Er sagte es so lange , bis ihm sterbend der Ausrufin der Kehle erstickt wurde.

Amtsenthebung Mitelens
Die Maßnahmen gegen die Minderbeteiligten am

österreichischen Aufstand
Wien , 31 . Juli . Das Bundesverfassungsgesetz, wonachMinÄerbeteiligte an dem Aufstand der letzten Tage unbe¬

schadet einer gerichtlichen Strafe in ein Konzentrations¬lager zu schwerer Zwangsarbeit übergeführt werden kön¬nen , ist Dienstag erschienen . Danach kann gegen alle Per¬sonen, gegen^die im Zusammenhang mit den Ereignissenvom 20 ./27. Juli eine gerichtliche Untersuchung eingeleitetist, auf Vermögensbeschlagnahme erkannt werden . ImFalle eines Freispruches wird das Vermögen wieder zurück-gegeben. Wie weiter mitgeteilt wird , wurde der GesandteDr . Rintelen , ferner der Hofrat der Polizei Otto Steinhäuslsowie Polizeikommissar Leo Gotzmann unter vorläufigerKürzung ihrer Bezüge auch ihres Dienstes enthoben . Der
Landesschulrat von Kärnten hat für die Schulen St . Veitan der Glan , Wolfskirch und Feldkirchen die Einstellungaller Gehaltsauszahlungen verfügt . Gegen all » Lehrer die¬ser Bezirke wird eine Untersuchung eingeleitet , ob und wieweit sie an dem Aufstandsversuch vom 25. /27. Juli betei¬ligt waren.

Was waren Dollfutz ' letzte Worte?
W»en . 31. Juli Nach dem Prozeßbericht der amtlichen Nach¬richtenstelle har Minister Fey in der Militärgerichtsverhand»iung gegen die Dollfuß-Mörder die letzten Worte Dr. Dollfuß'folgendermaßen wiedergegeben: „Es soll Frieden und kein Blut¬vergießen mehr sein ." Ohrenzeugen in dem Prozeß erzählen abernunmehr übereinstimmend , daß Fey gesagt habe . Dr. Dollfuß'letzte Worte seien gewesen : „Dr . Rintelen soll Frieden mache»und es soll kein Blutvergießen mehr sein."

»

rroeuere Grenzuverirtne österreichischer AufstSadifcher
nach Södslawien

Wien, 31 . Juli . Nach Meldungen aus Kärnten ist ddrt - erWiderstand der Aufständischen so gut wie gebrochen. Der Führerder 36» Ausstiiädischen . der Förster Wölz. der den Rabenstein ander südslawischen Grenze drei Tage hindurch gegen Regierungs-truppen verteidigte, - ist am Montag abend mit seinen Leute«auf südslawisches Gebiet » bergerreren. DieAufgabe des Widerstandes war durch die von der südslawischenRegierung angeordnele strenge Grenzkontrolle norwend . g ge-worden , durch die die Lebensmittelzufuhr an die Aufständische»vom südslawischen Gebiet her unterbunden worden war. I«ganzen sind nach den bisher vorliegenden Meldungen 2666 Flücht¬linge über die südslawische Grenze gegangen. Sie wurden »achllesküd r« Innern Serbiens m ein Internierungslager gebrach».
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Seitmelchs neue Regierung
Ein Kabinett aus Dauer oder nur sür den Uebergang?
Bei einem ersten lleberblick über das umgebildete öster¬

reichische Kabinett springt sofort in die Augen , dag die
drei Christlich - Sozialen die wichtigsten Aemter
besetzt haben , während die Heimwehr - Vertreter
trotz ihrer Stärke von vier Mann nicht ganz den Einflug
haben , den sie wohl erwarteten. Allerdings darf nicht ver¬
kannt werden , dag nunmehr Sicherheitswesen und innere
Verwaltung völlig in die Hände von Starhemberg und
Fey übergegangen sind. Dag der Außenminister von Ber-
ger-Waldenegg ein Heimwehrmann ist, erscheint deshalb
nicht so bedeutungsvoll, als nach der Gepflogenheit der letz¬
ten Jahre die Außenpolitik ausschließlich vom Bundeskanz¬
ler geführt wird . Der bisherige Minister von Neustädter-
Stürmer, dem das Ressort für soziale Angelegenheiten und
der berussständischen Neuordnung anvertraut wurden , ist
für den Eesamtkurs von keiner ausschlaggebenden Bedeu¬
tung.

Eine^ ergibt sich aus dem neuen Kabinett aber bereits
heute , daß es sich nicht um eine Entscheidung des M ach t-
kampfs zwischen Christlich - Sozialen einerseits
und den Heimwehren andererseits handelt, sondern
nur um eine Vertagung. Die kritischen Stunden, in
denen am Sonntag abend das kaum gebildete Kabinett
infolge der Bedrohung der Heimwehr ausgejetzt war, zer-
gen bereits, daß unter der Asche die Glut weiterglimmt.

Infolge der italienischen Demonstration « !!
der österreichischen Grenze ist die Regierung Schuschnigg
noch unfreier als ihre Vorgängerin. Man darf nicht verges¬
sen, daß Starhemberg der Vertrauensmann Mussolinis ist
und seine Heimwehren aus italienischen Geldquellen ge¬
speist werden . Die inneren und äußeren Hemmungen sind,
wenigstens im Augenblick, jo groß , daß sich die neue Regie¬
rung aus keinerlei Experimente irgendwelcher Art einlassen
darf . Sonst erreicht sie ihr Ziel , Ruhe im Innern und nach
außen niemals.

Der neue österreichische Bundeskanzler ist
der jüngste seines Amtes. Während es Dollfuß mit 40 Jah¬
ren übernahm , steht Schuschnigg erst nn 38 . Lebensjahre.
Er wurde 1897 in Riva am Gardasee als Sohn eines Gene¬
rals geboren . Er besuchte die Universität und Handelshoch¬
schule in Innsbruck , wo er Rechts- und Handelswissenschaf¬
ten studierte . Von 1915 ab nahm er am Kriege teil . Im
Sommer 1918 geriet er in italienische Gefangenschaft , aus
der er erst im September 1919 zurückkehrte . Er widmete
sich dem Rechtsanwaltberuf. Politisch schloß er sich den
Christlich-Sozialen an , aus deren Lifte er 1927 in den Na¬
tionalrat gewählt wurde . Im Kabinett Burejch übernahm
er das Innenministerium, das er auch im Kabinett Dollfuß
deibehielt. Nach dem Rücktritt Dr . . Rmtelens als Unter¬
richtsminister übernahm Schuschnigg auch dieses Amt . Der
neue Kanzler ist der Gründer der OstmärkischenSturmscha¬
ren , junger Katholiken , die in erheblichem Gegensatz zu
den Heimwehren stehen. Er hat sich damit eine Privatarmee
geschaffen, deren Stärke auf 50 bis 60 000 Mann geschätzt
wird.

»Di « alten Schwierigkeiten im Wiener Kabinett
unverändert"

London, 31. Juli . In einem Bericht über das neue österrei¬
chische Kabinett beurteilt der Wiener Vertreter des „Daily Te¬
legraph " die Aussichten wie folgt : Das Kabinett weist in seiner
Zusammensetzung keine besondere Neuerung aus . Es fehlt ihm
nur die magische Persönlichkeit des kleinen Bundeskanzlers . Die
alten verborgenen inneren Eifersüchteleien bleiben bestehen . Die
alten Schwierigkeiten , die sich für einige Minister aus ihrer dop¬
pelten Treue zum österreichischen Staat und zu der deutschen Rasse
immer ergeben haben , sind unverändert . Die Mitglieder des
Kabinetts , die früher abgeneigt gegen Feindseligkeiten gegen¬
über den Nationalsozialisten waren , in dem Gedanken, daß eines
Tages ein Umschlag eintreten könne , werden heut« dieselbe Nei¬
gung haben , es sei denn , sie stellen fest, daß der Nationalsozialis¬
mus dem Untergang geweiht sei.

Der «eve Bundesminister für Landwirtschaft
Wien , 31. Juli . Zum Bundesminister für Landwirtschaft wurde

Joseph Reither . der bisherige Landeshauptmann von Nieder¬
osterreich, ernannt . Ferner wurde zum Staatssekretär für Sicher¬
heitswesen der bisherige Sicherheitsdirektor für Oberösterreich
Baron Hammerstein-Equord , ernannt.

Frankreich Mddas Kabinett Schuschnigg
Paris , 31. Juli Das Kabinett Schuschnigg wird in der fran¬

zösischen Presse im großen und ganzen mit Sympathie ausgenom¬
men. Man findet allerdings hier und da die Frage berührt , ob
vom innerpobtischen österreichischen Standpunkt aus die Zusam¬
mensetzung des Kabinetts eine lange Lebensdauer verspreche.
»Oeuvre " schreibt : Keine Sei Persönlichkeiten genieße beim öster¬
reichischen Volk und bei der internationalen öffentlichen Mei¬
nung das persönliche Ansehen, das Bundeskanzler Dr . Dollfuß
trotz gewisser Schwächen besetzen habe. Außerdem scheine sich zu
bestätigen , daß die Regierung erst nach einem ziemlich drama¬
tischen Kampf zwischen den Christlich-Sozialen und den Heim-
wehroertretern zustande gekommen sei . Sogar von einem Ulti¬
matum der Anhänger Srarhembergs an den Präsidenten Miklas
habe man hören können. Man wisse mithin nicht , ab der Waffen¬
stillstand von kurzer oder langer Dauer sein werde. „Journal"
erklärt , die Entschlossenheit Italiens sei das beste Unterpfand
der Entspannung . Italiens Haltung iei vernünftiger und wirk¬
samer als eine platonische Befragung des Völkerbundes . „Action
francaise " erklär : daß man bei Bestrebungen zur Erhaltung
Oesterreichs nicht auf den tschechoslowakischen Staat zählen dürfe.

Mo» steine neost
können Sie unsere Zeitung für den Monat

August bestellen.

»Eüh» «e-» Lst<e INGOßeibtmiD^

Stabilität brr MisHvreise
Berlin , 31 Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Am 1. August 1934

tritt die Marktregelung für Schlachtvieh in Kraft . Sie wird
zunächst an 33 Schlachtoiehmärtten wirksam. Für einen der
wichtigsten Zweige der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und der
Nahrungsmittelveriorgung wird damit der Grundsatz vertreten.
Len Bedarf der Bevölkerung zu gerechten Preisen zu befriedigen.
Die Vieh- und Fleischpreise sollen für Erzeuger und Verbraucher
tragbar sein und den viehaufkaufenden und rleischverteilenden
Wirtschaftszweigen einen gerechten Lohn für ihre Arbeit bieten.
Darüber hinaus wird es ftdoch in Zukunft keine Möglichkeit
mehr geben, volkswirtschaftlich nicht berechtigte Gewinne auf
Kosten Ser Landwirtschaft oder der Verbraucher zu machen.

Im Hinblick aus diese grundsätzliche Aufgabe der Viehmarkt-
regelung wird es . wie eine am 31. Juli 1934 im Reichsministe¬
rium für Ernährung und Landwirtschaft abgehalten « Besprechung
ergab , nicht nur von der Retchsregierung . sondern auch von allen
am Vieh- und Fleischabsatz beteiligten und im Reichsnährstand
zusammengeschlotzenen Wirtschaftsgruppen für selbstverständlich
erachtet, daß unter den gegenwärtigen Kaufkrafkoerhältnitzen des
deutschen Volkes jede allgemeine Erhöhung der Fleischpreise im
Kleinverkauf unterbleibt.

Log ische Kritik an der Naldwia Rede
London . 31 . Juli In der Presse finden sich allerlei kritisch«

Randbemerkungen zu Baldwins Unterhaus -Rede . Die „Mor-
ningpost" nlmmi es Baldwui übel , daß die Notwendigkeit der
Landesverteidigung ihm offenbar zur Begründung der geplante»
««glischeu Rüstungen nicht genügt habe. Statt dessen habe er
mit Argumenten gearbeitet , die anscheinend in seinen Augen An¬
recht auf größere Achtung hätten , nämlich die angebliche Möglich¬
keit . durch die englischen Maßnahmen den Gang der Abrüstungs¬
konferenz stärker zu beeinflussen, die Rücksicht aus die kollektive
Sicherheit und aus die Verpflichtung aus dem Locarnopakt . Das
Blatt erhebt dagegen Einspruch. Es bedeute, daß die Notwendig¬
keiten der britischen Landesverteidigung der internationalen Po¬
litik untergeordnet wurden.

»News Lhronicle " wirft die Frage auf , wer denn der
Feind sei . gegen den England angeblich unbedingt Flugzeuge
bauen müsse. Es gäbe in Baldwins Rede verschiedene Stelle «,
die man als Eingeständnis dafür deuten müsse, daß eigenr-
ltch Deutschland gemeint sei.

Wie „Daily Hsrald " erklärt , bestehe auf Grund der Baldwin-
Rede Anlaß zu der Sorge . Saß die Regierung in aller Stille die

Wiederbelebung der alte » englisch -französische « Entente vor»
bereite . Baldwins Behauptung , daß Englands Verteidi¬
gungslinie am Rhein liege, ist nach Feststellungen des
Blattes in den Wandelgängen des Parlaments besprochen
worden.

In linksgerichteten Kreisen wurde dabei auch die Vermutung
geäußert , daß diese Stelle von den Militärtechnikern inspiriert
worden sei. In militärischen Fachkreisen behaupte man nämliche
daß eine Luftverteidigung Englands nur dann Aussicht auf Er¬
folg habe, wenn man über zwölf Flugplätze auf dem Kontinent
verfüge, entweder in Belgien oder in Nordfrankreich oder m
Holland ( !) Das Blatt selbst bezeichnet in seinem Leitartikel
die Aeußerung über den Rhein als bedauerlich. Sie müsse näm¬
lich den Eindruck erwecken , daß England einseitig an Frankreich
gebunden >er . ..Daily Mail " ist unzufrieden mit dem Ausmaß
der englischen Aufrüstung . Man müsse weitaus stärker rüste«.

Lestürzt zeigt sich „Daily Expreß" . »Wir sollen unsere Grenze
bis zum Rhein vorschieben "

, so heißt es in dem Artikel,
„aber die Schnelligkeit der Flugzeuge wird immer größer . Bald
wird auch schon der Rhein nicht mehr in Frage kommen. Sol¬
len wir dann womöglich die Elbe, die Weichsel oder die Wolga
garantieren ?"

Tadelsmttrag im Unterhaus a-gelehrtt
London, 31 . Juli Das Unterhaus lehnte den Tadelsantrag

der oppositionellen Arbeiterpartei , der die Regierunzspolitik als
Politik der Wiederaufrüstung bezeichnet« , mit 494 gegen 69
Stimmen ab . Außenminister Sir John Simon schloß sie
Aussprache mir der Erklärung , die Vorschläge für die Luftfahtt
seien nicht nach Rücksprache mit irgend welchen anderen Mächten
zustande gekommen. Sie seien auch nicht Gegenstand einer Unter¬
redung mit einer anderen Macht, sondern das Ergebnis eingehen¬
der Erörterungen der zuständigen Minister.

Ei« 18 Millionen Dollar-Erbschaft
eines Berliner und eines Esseners

Berlin , 31. Juli . Vor zehn Jahren starb in Amerika ein ge¬
wisser Daniel Petras , ein Auswanderer , der ein Vermögen von
SS Millionen Dollar hinterlassen hat . Petras hatte vier Brü¬
der und eine Schwester. Letztere ist die in Berlin lebende Frau
R Ein weiterer Erbe und zwar der Sohn eines der vier Brü¬
der . lebt in Essen , während ein dritter Erbe , ein Bruder des
Verstorbenen , in Warschau seinen Wohnsitz hat . Unter diesen drei
Personen wird die Riesensumme einschließlich der Zinsen nun¬
mehr aufgeteilt werden . Das Geld liegt gegenwärtig noch auf
einer Bank in Philadelphia . Der Erbanteil jedes der drei Be¬
teiligten wird sich unter - Berücksichtigung der Zinsen auf etwa
4S bis 48 Millionen RM . stellen. Es kämen also etwa 96 Mil¬
lionen RM nach Deutschland. Daß die Erbschaft erst heute zur
Verteilung kommt, liegt in den Bestimmungen des Testaments,
das die Oefsnung des Testaments erst zehn Jahre nach dem Tode
des Erblassers angeordnet haben soll.

Rülkkeyr -es Luftschiffes »Graf Zevoelin"
Friedrtchshaseu . 31. Julr . Das ituftichm „Gras Zeppelin " st

am Dienstag morgen 7 .39 Uhr unrer Führung von Kapirän
Lehmann von ieiner 1 Süvamerikaiahrr über- Frieürichshasen
zurückgekehrr 7,57 Uhr eriotgre eine gtaile Landung am dem
Werftg -Uände An Bors oemnoen sich 16 Passagiere . 149 Kilo¬
gramm Pofl und 1-5 Kilogramm Frachl , Die nächste Fahrt nach
Südamerika wird das üustjchlff am nächsten Samstag . 4 , August,
antreteu.

Putschgerüchte io Svaatea
Madrid , 31 . Juli . Die Gerüchte, die schon seit längerem über

einen sehr bald geplanten Umsturzversuchim Umlauf find,
bekamen jetzt neue Nahrung , da sowohl der Ministerpräsident^
als auch der Innenminister von der Möglichkeit kommender Ua-
ruhen sprachen. Ministerpräsident Samper gab zu . daß vielfach
Alarm - und besorgte Stimmung vorherrschen und schwerwie¬
gende Vorgänge angekündigt würden . An diesen Tatsachen ist
nicht zu zweifeln . Es fragt sich nur , um welche geplanten U».
ruhen oder Umsturzversuche es sich handeln könne, da mehrere
Möglichkeiten in Frage kommen. Die marxistischen Sozialisten
bauen die militärähnliche Organisation ihrre Jugendverbände
immer mehr aus und veranstalteten bereits mehrfach an ver¬
schiedenen Orten größere Zusammenkünfte von mit roten Hem¬
den bekleideten Jugendlichen , die von der Polizei jetzt freilich
sofort auseinandergerrteben werden . Andererseits sind dt«
Linksrepublikaner ständig an der Arbeit , sich der politische»
Führung der Republik weiter zu bemächtigen , auf normale»
Wege oder auf illegalem . Dabei genießen sie wohl auch die Un¬
terstützung der katalanischen Regionalregierung . Von dem alle»
abgesehen , muß man in Spanien noch stets mit der Anarchisten-
gesahr rechnen, die, hauptsächlich auf die Syndikalisten gestützt,
größere Teile der Arbeiterschaft , vor allem auch auf dem Landen
hinter sich haben und ja schon mehrmals gefährliche blutige Auf¬
stände entfesselten . Es läßt sich allerdings nicht Voraussage»,
welche Partei oder Richtung losschlagen wird.

Abschluß der enMch-imliemschen MllenbeMechungei
London , 31 . Juli . Wie Reuter erfährt , sind die englisch-it»

lienischen Besprechungen über die Flottenfrage nach einem m»
fassenden Austausch der gegenseitigen Meinungen abgeschlossen
worden . Der italienische Vertreter Viscia wurde über die Er¬
gebnisse der früheren Londoner Besprechungen unterrichtet . Er
wird demnächst nach Rom zurückkehren.

Alls6ÜMmk 8lMö
Altensteig, den 1 . August 1934.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Forstmeisterstelle
bei der F o rs tÄ i r e kt r on dein Oberförster Schlips
in Baiersbronn.

Förster Kachele in Kirchheim u . T . , Forstbezirks Kirch-
heim u . T ., tritt mit Ablauf des Monats Oktober 1934 kraft
Gesetzes in den - Ruhestand.

Der deutsche Rundfunk zum Tage des Kriegsbeginns.
Am 2 . August fährt sich zum 20. Male der Tag des Kriegs¬
ausbruches, Der deutsche Rundfunk überträgt aus diesem
Anlaß in der Zeit von 19 llhr bis 19 .35 llhr Ausschnitte
aus der großen Friedens rede des Reichsministers
Heß, gehalten am 8 . Zull ds . Js . in Königsberg und ge¬
richtet an die Frontsoldaten aller Länder.

— Oberamtsstadt, nicht Kreisstadt. Neuerdings wird ar
Stelle der Bezeichnung „Oberamtsstadt" mehrfach die Be.
Zeichnung „Kreisstadt" verwendet. Das Wort Oberamts¬
stadt kennzeichnet die Stadt , die Sitz des Oberamtes, der
Bezirksverwaltungsbehörde ist. Solange dre Bezirksver¬
waltungsbehörde die Bezeichnung Oberamt führt, bleibt die
Bezeichnung Oberamtsstadt bestehen . Die Verwendung der
Bezeichnung Kreisstadt an Stelle von Oberamtsstadt hat
daher zu unterbleiben.

— Die Sonnenblume. Rosen , Tulpen, Nelken , Malve«
und Mohn, Astern , Dahlien und Georginen kann man
schneiden und sich ins Zimmer stellen . Die Sonnenblume
nicht. Hochmütig und stolz wächst sie an Eartenzäunen und
nahe an den Häuserwänden. Der Mensch, der vorübergeht,
verweilt einen Augenblick und hält sie bestimmt für die
ehrgeizigste Blume der Welt : hoch will sie hinaus , hoch,
hoch, am liebsten möchte sie in den Himmel wachsen, der
Sonne entgegen, und gar keine Erdenblume mehr sein . Ihr
kräftiger Stengel kann Kinderarmesstärke erreichen, meter¬
hoch schießt er empor , und an seinem Ende trägt er dre köst¬
liche Krone: die goldene Scheibe , die Strahlenblätter der
Sonne . Die am weitesten verbreitete Sonnenblumenart in
Deutschland ist die mexikanische Helianthus annuus . Seit
dem 16. Jahrhundert wird sie in Gärten, an Wegrändern,
an Eisenbahndämmen, in Hackfruchtfeldern angepslanzt.
Sie ist keineswegs nur eine Zierpflanze. Die Sonnenbla¬
menfrüchte enthalten im Samen bis zu 32 Prozent Son¬
nenblumenöl, das sich aus verschiedene Weise verwenden
läßr . Wird es kalt gepreßt , jo erhält man das herrlichste
Speiseöl, nach warmer Pressung dient es zur Herstellung
von Malerfarben. Es ist ein so schöner Gedanke, Malerfar¬
ben und Sonnenblumen ! In gleichem Maße wie als Oel-
pflanze gilt sie auch als Futter- und Vienenpslanze. Die
Preßrückstände liefern Viehfutter, die Fruchtkerne Vogel¬
futter, gleichzeitig ersetzen sie in vielen Ländern aber auch
Nüsse oder Mandeln, man verwendet sie zum Backen, de»
noch weichen Blütenboden dagegen ißt man als artischocken¬
ähnliches Gemüse vielfach mit größtem Appetit. Die Son¬
nenblume ist also keineswegs eine so poetische Angelegen¬
heit ; sie hat ihren Nützlichkeitswert.

Von der Wärter Höhe, 31 . Juli . Mitte letzter Woche wurde
auch in unserer Gemeinde der festlich geschmückte Ernte¬
wagen in feierlicher Weise eingeholt und auf den Dorfplatz
geleitet . Die ganze Bevölkerung und die Kurgäste hatten sick
eingefunden , das frohe Ereignis zu feiern . Nach gemeinsam
gesungenem Dankchoral sprach der Ortsbauernsührer über die
Bedeutung dieses althergebrachten Brauches , der seit 1933 wie¬
der neu ins Volksleben zurückgekehrt sei . Sprechchöre und Lie¬
der , gesungen von HI ., JV . und BdM . , erklangen über den
Dorfplatz . Besonders bereiteten einige muntere Reigen und
Volkstänze viel Freude . Zum Schluß durfte sich die mitwirkende
Jugend eine Brezel vom Erntewagen holen . — Seitdem hat die
Ernte voll eingesetzt . Wenn auch der Ertrag nicht so gut ist
wie im Vorjahr , so ist doch das Wetter dazu besonders günstig-
Zu ernster Sorge veranlaßt andererseits auch bei uns die
Trockenheit und die dadurch bedingten sehr dürftigeil
Oehmderträge . — Seit einigen Wochen hat buntes Leben in
unserem Ott Einkehr gehalten . Stuttgarter Jungvolk
hat wie im Vorjahr mit 85 Buben im Gasthaus zur „Linde
Quartier genommen . Das Ferienheim des Umschulungslagers
hat zur Zeit eine große Schar von Jungarbeiterinnen
der Firm « Bleyle ( Ludwigsburg ) bezogen. Auch wird im Laufe
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der nächsten Woche die Hitlerjugenddes Unterbanns
Obertürlheim in einer Stärke von 250 Mann ein zehn¬
tägiges Zeltlager auf unserer Höhe durchführen . So steht unser
Dorf auch diesen Sommer wieder im Zeichen der Jugend Adolf
Hitlers. Mögen alle gestärkt von unserer guten Luft und ge¬
bräunt von der Wärter Höhensonne ins Elternhaus zurückkeh¬
ren Das Umschulungslager Wart ist zur Zeit nur
schwach besetzt . Die meisten Mädchen mutzten als Landhilfen
hier und in den umliegenden Ortschaften eingesetzt werden. Diese
Hilfe wird von den betreffenden Landwirten besonders gegen¬
wärtig , wo leider in vielen Fällen ein Mangel an ländlichen
Arbeitskräften herrscht, sehr begrüßt . Die Lagermädchen in
ihrer kleidsamen Tracht gehören aber auch bereits zu unserem
Dorfbild . Als geschätzte, und vor allen Dingen billige Hilfs¬
kräfte kommen sie täglich in die Häuser des Dorfes . Das Lager
soll im Herbst wieder ganz besetzt und die Umschulung wieder
voll ausgenommen werden.

Nagold, 31 . Juli . (Der Arbeitsdienst verläßt Nagold .)
Mit dom heutigen Tage verläßt nun leider der Ar¬
beitsdienst endgültig unsere Stadt. Am
gestrigen Abend fand im engsten Kreise eine Abschiedsfeier
im Lager statt , zu welchem für den verhinderten Bürger¬
meister dessen Stellvertreter , Philipp Bätzner , neben eini¬
gen Herren des Oberamts erschienen waren . Von dem
Nagolder Lager kommen 33 Kameraden nach Calw und
Herrenberg, 7 Mann nach Alpirsbach und der Rest nach
Altensteig . Von der Stadt wurde den jungen Arbeitssol¬
daten ein Abendessen , bestehend aus 1 Paar Bratwürsten
und einige Faß Bier gestiftet , ein nicht unwesentlicher Fak¬
tor zur Steigerung froher Stimmung . Eine weitere Spende
und zwar ein Karton mit Schokolade-Herzen und -Pilzen
traf vom weiblichen Arbeitslager ein.

Neuenbürg , 31 . Juli . Ein kleiner Waldbrand
wurde am Samstagmittag im Gewann Rotreisach oberhalb
der Straße nach Wildbad durch zündelnde Kinder verur¬
sacht. Das Feuer wurde von mehreren in der Nähe auf
Aeckern und in Gärten arbeitenden Leuten bald bemerkt
und von ihnen gelöscht, so daß es nur das Gestrüpp ergrei¬
fen konnte. Die bereits alarmierte Weckerlinie konnte im
letzten Augenblick zurückgezogen werden.

Horb , 31 . Juli . (Verkehrsunfall . ) Ein Motorrad¬
fahrer, der seine Mutter auf dem Rücksitz hatte , wollte am
Samstagnachmittag auf der Straße nach Mühlen einem
mit Gerüstholz beladenen Wagen ausweichen und geriet da¬
bei auf das Bankett . Seine Mutter wurde dabei herab¬
geschleudert und verletzt und mußte ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden.

Hirrlingen , OA . Rottenburg , 31 . Juli . (Wassermangel .)
Schon zwei Monate macht sich in unserer Gemeinde die
W a s s e r k n a pp h e i t unliebsam bemerkbar . Verschie¬
dene Projekte zur Abhilfe derselben wurden und werden
lebhaft diskutiert . Das beste davon hat sich der Gemeinde¬
rat zu eigen gemacht und seine sofortige Durchführung be¬
schlossen . Danach werden einige der alten , vor der Einrich¬
tung der Wasserleitung allgemein im Gebrauch befindliche
und glücklicherweise zum Teil noch gut erhaltenen Brun¬
nen für Nutzungszwecke wieder hergerichtet . Einer der¬
selben wird bald gebrauchsfähig sein.

Ebingen , 31 . Juli . (Motorradunglück .) Der Le-
dersabrikarbeiter Wiese und sein Soziusfahrer Hartmann
rannten mit ziemlicher Geschwindigkeit auf ein französisches
Auto in eben dem Augenblick , als dieses zwei Garbenwagen
überholen wollte. Leider hat Vas Unglück den Tod des
Wiese zur Folge , der kurz nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb.

Möglingen . OA. Ludwigsburg , 31 . Juli . (Russische
Flüchtlinge . ) Anfangs nächster Woche wird eine deutsch¬
russische Familie , aus dem llebernahme -Lager Schneide¬
müht kommend , hier eintreffen . Sie zählt sechs Köpfe,Mann und Frau und vier Mädchen im Alter von 4 bis 14
Jahren.

Heilbronn , 31 . Juli . (Reichsbahnverkehr . ) An¬
läßlich des Schwäb. Sängersestes in Heilbronn hat die
Reichsbahn 64 Sonderzüge ausgeführt , mit denen etwa
30000 Personen hin und zurück befördert wurden , außer¬
dem wurden im Heilbronner Nahverkehr 29 Pendelzüge ein¬
gesetzt. In fahrplanmäßigen Zügen wurden weitere 8000
Personen nach Heilbronn und zurück befördert . Der Verkehr
hat sich, abgesehen von einigen durch den Verkehrsumfang
bedingten Verspätungen , reibungslos und ohne jeden Un¬
fall abgewickelt.

Hall , 31 . Juli . (Tödlich verunglückt . ) In Wol-
pertshausen OA . Hall war der Land - und Gastwirt Hrch.
Bühler zur Sonne mit der Einbringung eines Erntewa¬
gens beschäftigt . Kurz vor dem Scheunentor wurde Bühler
von der Deichsel des Wagens aus den Bauch geschlagen und
innerlich schwer verletzt , jo daß alsbald der Tod des erst
44 Jahre alten Mannes eintrat.

Wermutshausen , OA . Mergentheim , 31 . Juli (Leben¬
dig verbrannt . ) Freitag früh verunglückte die ISjäh-
tige Tochter des Landwirts Bergmann auf schreckliche WeiseDas Mädchen war mit Einkochen von Apfelgelee beschäftigt,

Kleider Feuer fingen . Als auf seine jämmerlt-
A " Merufe Mutter herbeieilte , war das junge Mäd-

^ art mit Brandwunden bedeckt, daß es gegen
äi <

"^ °
.rb . Die Mutter erlitt bei der Hilfeleistung eben,laus beträchtliche Brandwunden.

^ Buchau a . F . , 31 . Juli . (Motorradunsall . ) An
Sonntag wollte Lehrer llnselt und seine Frau von Bucha,aus mit dem Motorrad in die Ferien fahren . Aus de:
Straße zwischen Schussenried und Otterswang kam ihnen eilMto entgegen, das soviel Staub aufwirbelte , daß den Mo
torradfahrern jegliche Fernsicht genommen war . Wahr
üyeinlich hat der Fahrer aus diesem Grunde abbremser« ollen ; dabei platzte der Hinterreisen des Rades , so das

kam . Frau Unselt blieb mrt einem schwerer
vcyadelbruch bewußtlos liegen und auch Lehrer Unselt erUt Verletzungen am Kopf. Frau Unselt ist ihren schwerer
Verletzungen erlegen.

Leutkirch . 31 . Juli . (Verunglückt . ) Auf der Heimmhrt von Urlau ist Steuerassistent Buckenberger schwerverunglückt . Er begegnete mit dem Fahrrad einem Autooas nicht abblendete , und wollte vom Rad absteigen. Dabeier, vom Auto geblendet , und , da er infolge Kriegsver-
^ tzung einarmig ist, zu Fall und erlitt einen doppelten

Mm » 31 . Juli . (Ertrunken .) Montag abend 5 Uhr
geriet bei der Ziegellande an der Donau ein etwa 25—30-
jähriger Mann beim Schwimmen in ein sog . Baggerloch und
sank unter . Die Badeaufsicht war sofort zur Stelle . Doch ge¬
lang es erst nach zirka 20 Minuten , den Mann wieder hoch
zu bekommen . Die Anwendung des Sauerstoffapparates
hatte keinen Erfolg mehr. Der Ertrunkene stammt aus Neu-
Ulm.

Marbach , 31 . Juli . (Vom Schiller - National-
museum . ) Am Montag abend fand das Richtfest für die
Erweiterungsbauten am Schiller-Nationalmuseum statt.Die beiden Flügelanbauten sind im Rohbau fertig und
schließen sich wirkungsvoll an den Hauptbau an . Nach altem
Brauch sprach vom hohen Dachstuhl der Altgeselle der Zim¬merleute den Richtspruch . Anschließend fand im Hotel Postder Richtschmaus statt . Hier ergriff Eeheimrat Dr . vonGüntter , Vorsitzender des Schwäb. Schillervereins und ge¬treuer Ekkehard der Schillersache das Wort . Er gab einen
Rückblick aus die Baugeschichte des Hauses und dankte al¬
len , die bisher dazu mitgewirkt haben . Dann sprach Bür¬
germeister Kops und Stadtbaumeister Keim

Heilbronn . 31 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Montagfrüh wollte in der Bahnhofstraße ein 30 Jahre alter Werk¬
stättenschmied der Straßenbahn AG. unterhalb der Platt¬form eines Straßenbahnwagens eine dort angebrachte Sig¬
nalglocke in Stand setzen . In diesem Augenblick kam aüt
demselben Schienenstrang ein weiterer Motorwagen aus
der Halle heraus und stieß gegen den vorderen der beiden
Motorwagen . Dadurch geriet der mit den Reparaturarbei¬
ten beschäftigte Schmied zwischen die Kuppelungen der bei¬
den Wagen . Er trug schwere innere Verletzungen davon, an
deren Folgen er nach einigen Stunden gestorben ist.

Aus Baden
Grötzingen , 30 . Juli . In der Nacht zum Montag ließ sich auf

der Bahnstrecke Durlach —Weingatten in der Nähe des städtischen
Gutshoses ein Liebespaar vom Zuge überfahren.
Man fand am Morgen die gräßlich verstümmelten Leichen . Die
unglücklichen jungen Leute stammen aus Grötzingen.

Aufruf des Reichsslaiihalters zum Nürnberger Parieiiag
Stuttgart , 31. Juli . Gauleiter Und Reichsstatthalter Murr

erläßt zum Nürnberger Parteitag folgenden Aufruf:
Volksgenossen ? Nur noch wenige Wochen trennen uns vom

Reichsparteitag 1934 in Nürnberg. Das ganze deutsche Volk
nimmt teil an diesem gewaltigsten Appell der Bewegung, oer
von neuem Zeugnis ablegen soll für die unerschütterliche Kampf¬
kraft der Partei , für ihre unlösliche Verbundenheit mit dem
Führer.

Dieser Reichsparteitag 1934 ist mehr als eine reine Partei¬
veranstaltung: Er ist der Ehrentag der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei und damit der Ehrentag des deutschen
Volkes. Wenn in den Tagen vom 5 . bis 10 . September oer
Marschtritt der braunen Formationen durch die Straßen der
alten Reichsstadt hämmert, dann klingt in ihm der gläubige Herz¬
schlag eines ganzen Volkes.

Der Reichsparteitag 1934 wird dem deutschen Volke eine neue
Stärkung, der Welt aber ein neuer Beweis für die politisch¬
weltanschauliche Geschlossenheit unsere: Nation sein.

Vor allem den alten Kämpfern der Bewegung soll es ermög¬
licht werden die Tage von Nürnberg mitzuerleben . Tausende
schwäbischer PO .- , SA .- . SS .-Männer, Tausende schwäbischer
Hitlerjungen wollen ihrem Führer zeigen , daß Württemberg wie
immer in unwandelbarer Treue zu ihm steht.

Aus eigenen Mitteln ist es dem weitaus größten Teil der alten
Kämpfer unmöglich , am Reichsparteitag teilzunehmen. Zum
Zwecke der Beschaffung von Mitteln für den Reichsparteitag hat
daher der Stellvertreter des Führers eine Sammlung genehmigt,
die in der Zeit vom Dienstag , den 31. Juli , bis Sonntag , den
19 . August , stattfindet. Auf allen Dienststellen der Partei ist Ge¬
legenheit, sich tn die Spendenlisten einzutragen. Darüber hinaus
können Spenden zum Reichsparteitag auf das Postscheckkonti
Stuttgart 24 630 Gauschatzmeister Vogt , eingezahlt werden.

Ich weiß, daß das schwäbische Volk auch diesmal wieder seine
oft gerühmte Opferbereitschaft beweisen wird.

Me Ursachen des Flugzeugabsturzesvou TuMiugev
Tuttlingen , 31. Juli . Die Untersuchung über die Ursache des

Flugzeugabsturzes bei Tuttlingen durch das Luftamt Stuttgart
wurde am Samstag fortgesetzt im Beisein von zwei Vertretern
der Deutschen Versuchsanstaltfür Luftfahrt, von je einem Ver¬
treter des Eidg. Luftamts in Bern und der Bureau Veritas in
Zürich , sowie von einem Vertreter der Vaufirma. Es ergab sich
folgendes : Die rechte obere Tragfläche des „Condor " wurde rund
800 Meter von den Rumpftrümmern aufgefunden samt den vor¬
deren Drahtkabeln, die mit dem abgebrochenen Anschlußlappen
in Verbindung blieben . Der Bruch diese Beschlages dürfte nach
Ansicht der deutschen Untersuchungskoinmission die Ursache für
die weitere Zerstörung und damit für den Absturz des Flug¬
zeuges gewesen sein . Die Hälfte der Bruchfläche des Anschluß¬
lappens hat nicht das hellgraue , körnige Aussehen eines nor¬
malen Bruches , sondern ist glatt und schwarz. Es muß also eine
äußerlich nicht erkennbare Disposition zum Bruch an dieser Stelle
im Material vorhanden gewesen sein , die dann wahrscheinlich
infolge starker Senkrecht-Böen — das Flugzeug flog in diesem
Moment in oder direkt über den Wolken — den Anlaß zum De¬
montieren gab . Das Bruchstück wurde von der Kommission zur
näheren Untersuchung der Deutschen Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt überwiesen , um , wenn möglich , aus der Natur dieser ab¬
normalen Bruchsläche Schlüffe auf den Ursprung zu ziehen . An¬
haltspunkte dafür , daß die Verstell -Propeller den Unfall ver¬
anlaßt hätten, sind nicht gefunden worden.
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Vekmmtmachlmgew
der NSDAP

Feldgottesdienst
Anläßlich der 20jährigen Wiederkehr des Kriegsbeginns fin¬

det morgen abend um 7 .45 Uhr ein Feldgottesdienst auf dem
Marktplatz statt , zu dem die gesamte Bevölkerung, insbesondere
die Kriegsteilnehmer eingeladen sind . Sitzgelegenheit ist vor¬
handen.

Mitgliederversammlung
Anschließend an den Feldgottesdienst findet im „Grünen

Bau iw ' die monatliche Mitgliederversammlung statt. Frauen¬
schaft, SA ., SS . und NSKOV . sind dazu eingeladen. Thema:
Vor 20 Jahren und Heute . Verpflichtung neuer Mitglieder und
Ausgabe von Mitgliedskarten , Reichsparteitag.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Der gesamte Standort ist heute abend pünktlich um 8. 15 Uhr
am unteren Schulhaus . Die laufenden Mitgliedsbeiträae miH-
sen mitgebracht und bezahlt werden . Mutschler.

Au » » a r t k > a m t I i ch e n Bekanntmachungen
Deutsche Arbeitsfront Kreis Freudenstadl

NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude" . Urlaubsfahrt
i n d a s s ch w ä b i s ch e A l l g ä u . In der Woche vom 19. bis
26 . August führen wir einen Sonderzug in das schwäb . Allgäu
durch. Die Fahrt kostet nur 22 .70 RM . (ab Stuttgart ) . Zureise
bis Stuttgart mit 75 Prozent Ermäßigung . In dem Preis ist
enthalten Fahrgeld, Unterkunft und Verpflegung . Sofortige
Meldung ist erwünscht . Näheres im Mitteilungsblatt 2, wel¬
ches bei den Betriebszellen -Obmännern und auf der Geschäfts¬
stelle der DAF . zu erhalten ist.

An sämtliche Bezirks-, Ortsgruppen- und Stützpunkt!eitee
der NS .-Hago Freudenstadt

Um doppelte Arbeit zu ersparen , wollen Sie bitte die mit
Rundschreiben vom 28 . Juli angeforderte Einteilung in Zellen
und Blocks so lange zurückstellen, bis sie wieder Mitteilung am
Schwarzen Brett erhalten, weil zuerst noch die verschiedenen
Fachverbände in die Arbeitsfront eingegliedert werden müssen.

Kreisleitung Calw
Während meiner Tätigkeit im Eauorganisationsamt für den

Reichsparteitag 1934 führt mein Stellvertreter , Pg . Wis¬
marer, bis auf weiteres die Geschäfte der Kreisleitung.

Der Kreisle«« .

I»

Wrtt. Krekttoktion für den gewerblichen
Mitklstanb

Stuttgart , 31 . Juli . Durch die Initiative von Reichs¬
statthalter Murr, Wirtschaftsminister Prof . Dr . Leh-
n i ch, Landeshandwerksführer und Gauamtsleiter der NS .-
Hago, Bätzner , ist in Württemberg eine vorbild¬
liche Kreditaktion für das mittelständische
Gewerbe zustandegekommen. Der Württ . Jndustrie-
und Handelstag , die Handwerkskammern , zusammengefaßt
im Württ . Handwerkskammertag , die Württ . Girozentrale
— Württ Landeskommunalbank als Vertreterin der Spar¬
kassen, die Zentralkasse der Württ . Genossenschaften und die
Landwirtschaftliche Genossenschaftszentrale haben zur Er¬
weiterung der gewerblichen Kreditmöglichkeiten die
Württ . Kredit Hilfe für Gewerbe und Han¬
del gegründet . Gestützt durch Rückbürgschaft des
württembergischen Staates übernimmt sie die
Bürgschaft für zusätzliche gewerbliche Kredite , die von
den den obengenannten Instituten angeschlossenen Geld¬
anstalten gewährt werden.

Mtm RarbMlkn m»s all« Well
Ein litauisches Dementi . Die litauische Telegraphenagen¬tur erklärt , daß Gerüchte über eine Auflösung des Memeler

Landtages vollständig unzutreffend seien.
Drei Tote infolge eines schadhaften Gasschlauches . Ein

Easunglück forderte in der Nacht zum Dienstag in Ilmenau
dre^ Tote . In der im Erdgeschoß gelegenen Wohnung des
Lokomotivführers a . D . Hermann Tretbig war . während
die Eheleute und eine zur Untermiete wohnende Postbeam¬tin schliefen, durch einen schadhaften Schlauch das Gas ent¬
wichen.

Zwölf japanische Offiziere von Räubern ermordet ? Wie
eine mandschurische Agentur meldet, sollen chinesische Ban¬
diten in Jnkoou 100 japanische Soldaten mit 12 Offizieren
überrumpelt und gefangen genommen haben . Nach unbe¬
stätigten Meldungen sollen die Offiziere von den Räubern
erschossen worden sein . Japanische Flugzeuge haben darauf
die Vororte in Jnkoou mit Bomben belegt.

Südslawischer Dampfer in Flammen . Der im Hafen von
Triest liegende südslawische Dampfer „Srebreno " fing am
Montag Feuer , das sich schnell auf die Kohlenbunker aus¬
dehnte . Bis zum Abend konnte der Brand nicht gelöschtwerden , sodaß mit dem Verlust des Schiffes zu rechnen ist.

Gerichtsmal
Todesfall durchschlechteWurst

Das Schöffengericht Mosbach verurteilte am l >. 5.
den Metzger Pers aus Boxberg wegen fahrlässiger Tötung
und Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 200 -4t . Er hatte
im Juli 1933 Leberwurst verkauft , nach deren Genuß eine Per¬
son starb und einige andere Leute erkrankten . Dieses Urtxil
wurde durchBerufung angcfochten . Pers fühlte sich unschul¬
dig und wollte frcigesprochen werden , während der Staatsanwalt

' eine höhere Strafe beantragte. Zur Verhandlung waren zwan-
: zig Zeugen geladen. Sie endete damit, daß Pers zu einer G e -

fängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt wurde.
Es wurde auf diese Strafe erkannt , weil Pers als Metzgermei-
stcr bei der Herstellung und Vorprüfung von Nahrungsmitteln
nicht die nötige Sorgfalt obwalten ließ, daher für die entstan-

i denen Folgen verantwortlich sei und wegen dieser Fahrlässigkeit
: bestraft werden müsse.
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Eine Berufseinbrecherin kaltgestellt
Stuttgart . 31. Juli . Die große Ferienstrafkammer des Land¬

gerichts verurteilte die 43 Jahre alte verwitwete Centa Fischer,
eine vielfach und schwer vorbestrafte Dirne und Rückfalldiebin,
wegen fortgesetztem schwerem Diebstahl im Rückfall zu acht Jah¬
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust und ordnete die Si¬
cherungsverwahrung der Angeklagten nach Verbüßung der Strafe
an . Im Mai d I . war die Angeklagte in Pforzheim von einem
Polizeibeamten überrascht und jeslgenommen worden , als sie in
dessen Zimmer eindrang und stehlen wollte . Zunächst leugnete
sie hartnäckig . Als man dann aber in ihrer Wohnung in Klingen¬
stein bei Blaubeuren eine große Zahl entwendeter Gegenstände
und Pfandscheine über den Versatz gestohlener Stücke ausfand und
ihr in Stuttgart nebst sonstigem Beweismaterial vorlegte , be-
quemte sie sich dazu, ihr ganzes Sündenregister einzugestehen.
Es umfaßt gegen ISO Dachkammereinbrüche, die im Lause der
letzten zwei Jahre in Stuttgart , Eßlingen , Ludwigsburg , Ulm.
Karlsruhe und Pforzheim ausgesührt worden waren . Dabei
hatte es die Fischer verstanden , mit einer Musiktasche oder einem
Marktnetz ausgestattet , die harmlose alleinstehende Frau zu spie¬
len . während sie insgeheim mit Nachschlüsseln und Sperrhaken,
die sie immer mit sich führte , die Kammertüren öffnete und ver¬
schlossene Schränke aufritz. Der Wert der Beute übersteigt 3VW
RM . , davon konnten nur Gegenstände im Werte von etwa I6Ü
RM . wieder beigebracht werden. Da die Sicherungsverwahrung
«ngeordnet wurde , ist die Allgemeinheit nun voraussichtlich für
Immer vor dieser gemeingefährlichen Berufseinbrecherin sicher.

5umor und Lacken
Hensel hat sich auf eine Bank gesetzt, ohne zu merken, daß

diese Bank frisch gestrichen war. „Donnerwetter'
, fährt er ent¬

setzt auf, als er den Schaden besieht, „jetzt habe ich die ganze
Farbe hier am Mantel !" — „Das macht nichts weiter, mein
Herr" , meinte gutmütig der Mann mit dem Farbtopf, der gerade
hinzukam , „ich mutz die Bank sowieso nochmal überstreichen.

"

„Erich, kannst du mir 100 Mark leihen ?" — „Ich kann schon
— aber ich mag nicht !" — „Glaubst du etwa , daß ich sie dir nicht
zurückzahlen will?" — „Du willst schon, aber du kannst nicht !"

„Gestehen Sie lieber gleich , Angeklagter ! Wir verfügen über
22 Zeugen , die gesehen haben , daß Sie den Diebstahl begingen!
— „Was das betrifft, Herr Richter , so kann ich Ihnen 50V Zeu¬
gen nennen, die es nicht gesehen haben !"

Letzte Rm-kiMea
Verbot der „Deutschen Zeitung"

Berlin , 31 . Juli . Die „Deutsche Zeitung " wurde wegen
eines zu der Erkrankung des Herrn Reichspräsidenten aus¬
gegebenen äußerst taktlosen Kommentars in ihrer Abend¬
ausgabe vom 31 . 7 . auf acht Tage verboten . Die fragliche
Nummer wurde beschlagnahmt. Dem verantwortlichen
Schriftleiter wurde sofort bis auf weiteres die .Pressekarte
entzogen.
Die berühmte „American Legion Band " in Deutschland

eingetroffen
Bremen , 31 . Juli . An Bord des Lloydschnelldampfers

„Europa " traf Dienstag die Kapelle der „American
Legion" aus Milwaukee in Vremerhafen ein . In Bremen
wurde sie durch Vertreter der Regierung , des Bremer
Senats und durch eine Ehrenabteilung des Kyffhäuserbun-
des unter Führung des Bundespräsidenten Oberst Rein¬
hardt feierlich empfangen . Tie 65 Mann starke Kapelle
wird auf dem Wege zu einem internationalen Musikfest in
Genf eine Konzertfahrt durch Deutschland veranstalten . Der
Reinertrag der Konzerte dient der deutschen Volkswohl¬
fahrt . Es ist das erstemal , daß Deutschland von einer Ka¬
pelle der „American Legion "

, der maßgebenden Vereini¬
gung amerikanischer Frontkämpfer , besucht wird . Die
Musiker sind zum Teil deutscher Abstammung und waren
Mitglieder der amerikanischen Besatzungsarmee im Rhein¬
land.

Sven Hedin-Expedition in Urumtschl
Tokio, 31 . Juli . Nach Meldungen aus Urumtjchi ist die

Expedition Sven Hedins dort eingetroffen . Die Expedition
wird bald wieder aufbrechen, um die Forschungsarbeiten
fortzus -tzen . Die chinesischen Behörden haben versprochen,
die wissenschaftliche Arbeit Sven Hedins zu unterstützen.

Danktelegramm des österreichischen Bundespräsidenteu
an den Reichspräsidenten

Wien , 31 . Juli . Der österreichische Bundespräsident hat
dem Herrn Reichspräsidenten auf dessen Beileidstelegramm
anläßlich des Attentats auf Bundeskanzler Dr . Dollfuß wie
folgt geantwortet : Für die Kundgebung herzlicher Anteil¬

nahme an dem schweren Unglück , das Oesterreich durch das
Hinscheiden seines Bundeskanzlers Dr . Dollfuß betroffen
hat bitte ich Ew . Exz. meinen aufrichtigsten Dank entgegen¬
zunehmen . gez . Bundespräfident Miklas.

Die geheimnisvollen Stavisky -Schecks
Paris , 31 . Juli . Der ehemalige Kassenbote eines

Stavisky -Unternehmens , der vor einigen Tagen erklärt
hatte , Aufschluß über die geheimnisvollen auf den Namen
„Tardi . . .

" lautenden Stavisky -Schecks geben zu können,
wurde vom Untersuchungsrichter vernommen . Er behaup¬
tete, daß es sich um einen Dekorateur namens Tardif handle,
der verschiedene Arbeiten für Stavisky ausgeführt habe.

Italienische Fahnenflüchtige
Paris . 31 . Juli . In der Nacht zum Dienstag meldeten

sich zwei italienische Soldaten des 53 . italienischen Infan¬
terieregiments , das im Tal von Aosta Hebungen abhält , bei
dem französischen Gendarmerieposten Moutiers in den
Alpen Beide Fahnenflüchtige wurden , nachdem ihnen die
Waffen abgenommen worden waren , nach Jnnerfrankreich
abgeschoben

Schwerer Gewittersturm in der Provinz Valladolit
Madrid , 1 . August. In dem Städtchen Mota del Mar¬

ques in der Provinz Valladolit tobte ein schwerer Gewitter¬
sturm , durch den das das Städtchen durchfließende Flüßchen
über die Ufer trat . Neun Häuser stürzten infolge der Ueber-
schwemmung ein . Die bereits eingebrachte Ernte wurde
völlig vernichtet . Zahlreiches Kleinvieh ertrank . Der
Schaden ist außerordentlich hoch . Zwei auf ein Hausdach
geflüchtete Bauern konnten im letzten Augenblick durch Poli¬
zisten unt -er Lebensgefahr gerettet werden . Da die Wasser¬
massen auch die Landstraßen aufwühlten , ist jeder Verkehr
unterbrochen.

Gestorben
C an n statt - F reud e n s t ad t : Elsa Kode , 22 I . a.
Frendenstadt: Louis Schleh sen ., 67 I . a.

Wetter für Donnerstag
Die Luftdruckverteilung ist recht ungleich geworden.

Für Donnerstag ist zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter
zu erwarten.

I!
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Göttelfingen , Hochdorf und Schernbach belegenen , im

Grundbuch von Göttelfingen und Hochdorf zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen des

Otto Schnierle. Müllers und dessen Ehefrau

Anna Schnierle geh . Theurer in Omersbach,

Eesamtgut der allgemeinen Gütergemeinschaft eingetra¬

genen Grundstücke
Markung Göttelfingen:

Gemeinderütl SSStzung
vdm iS. Ju » ISA

Erdb . 14 . 1 . Nr . 1 . — Geb . Nr . 65 . 65a.
26 a 48 gm Wohngebäude mit Mahl¬
mühle , Schuppen und Hofraum im
Omersbach — die Kropfmühle —

samt dem gesetzt . Zubehör
Nr . 5. — PNr . 478 . — 42 a 43 gm Nadel¬

wald im Fußmäderwald
Nr . 6. — PNr . 477 . — 57 a 52 gm Nadel¬

wald im Fußmäderwald
Nr . 7 . — PNr . 491/1. — 1 da 04 a 62 gm

Wiese, willk . geb . Acker , Gemüsegarten,
Nadelholzgebüsch. Weide und unbest.
Weg im Kropfberg , ferner best . Weg
unter Feldweg Nr . 20 . — 3a 32 gm

Nr . 8 . — PNr . 491/2. — 4 a 81 gm Wiese
im Kropfberg

Nr . 9 . — PNr . 492 . — 16 a 39 gm Mieze
im Kropfberg

Nr . 10. — PNr . 498 . — 1 ba 00 a 14 gm

willk . geb . Acker und Weg im Kropfberg

16 200 — RM.
3 000 .— RM.

510 — RM.

690 .— RM.

1 500 .— RM.

80 .— RM.

150 .— RM.

1 000 .— RM.

Aiarkung Hochdo r f :
GemetnderLU Schatzung

vom 17. JuU 1931

a 17 . I . Nr . 1 . — PNr . 214.
da 02 a 93 gm Wiese und Wasier-

caben im Kropfberg
Markung Schernbach:

>. 17 . I . Nr . 3 . — Geb. Nr . 17a.
a 40 gm Scheuer mit Stallung , Kel-

:rhaus und Hosraum im Omersbach
:mt dem gesetzlichen Zubehör
. 17 . I . Nr . 4 . — PNr . 214.
da 54 a 82 gm Wiese , Acker , Ge-

üsch. Weg und Wassergraben im

ropfbach
>. — PNr . 215 . - 66 gm Hofraum
n Kropfbach
j . — PNr . 218 . — 53 a 94 gm »

Ziese im Kropfbach !
! . — PNr . 219/1 . - 31 gm Nadel - «

rlzgeb . im Kropfbach
— PNr . 219/2. — 45 gm desgleich , f

» — PNr . 213. — 26 a 86 gm Wiese,
olzwiese u . Wassergrab , im Kropfbach

2 900 .— RM.

4 000 .-
1 984 .-

RM.
RM.

4 500 .— RM.

1 300 .— RM.

400 .— RM.

vi -n- taa . den 35 . September 1934 . vorm . 10 Uhr

auf dem Rathaus in Göttelfingen versteigert werden.

Es findet nur ein Termin statt.

Psalzgrafenweiler . den 27 . Juli 1934.
Kommissär: Bezirksnotar Heide.

Infolge Umstellungs -Arbeiten ist die

Stromzufllhr im Drehstromgeblel
vo« 1 .3« bis 4 Uhr unterbrochen.

Stadt. ElektrlztMumk

Saß Werk des Führers

Mols Hitler
Mei« Kampf
ist jetzt auch in einer zweibändigenGeschenkaus-
ausgabe im Großformat 17X24 cm lieferbar

Leinenausgabe . RM . 16 .—

Halbleder . RM . 24. —

Zu beziehen durch die:

Buchhandlung Lauk , Mleuitelg

Bringen Sie Ihre Wäsche
zum Waschen und Bügeln in mein Wäsche - und Bügel- s
geschäst mit Heißmangelbetrteb. Sie dürfen auf sorg- ^

fällige und schnelle Erledigung Ihrer Wäsche rechnen.
Die Heißmangel ist regelmäßig Donnerstags und bei
Bedarf auch an sonstigen Tagen im Betrieb . I

Käthe Breitenreuter . Altensteig
Waschanstalt an der alten Steige . !

»sigel-
llnc!

Uemiksiiee
empkieklt clie

vuoimsnaillns i .suK Po»»»

ältensteig
biekere ab l.s §er.

Doppeldeuten , altvürtl.
lAaL mit 8eitenvsn6küt-
terunAZeZen bar oä . im
lausch ZeZsn lftoniZ.
KsrMenkler senior
Lisenkancll . , b . Postamt

I^öven -Drogerie iiiller
Einen noch gmerhallenen

hat zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Norxen Donnerstagksävrv-
.

W

Ulli» unucUan
sämtliche Druckarbeiten ein - uncl mekrkgrbi^ , neurertlick

LusZestattet in bester Kuskükrun^

kslsioge. neuste. werke
mposeiulren. eile ksmllien-
snrelgen
pgtsctiläZe , /Auster , Entwürfe , KostenvoisnsckiäZe un-

verbincllick

w. menei'sciie oucmii'uckvi'oi mwnrieis
pernsprecker dir . 321
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